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PRESSEINFORMATION 

 
Download Fotos: http://bit.ly/pm-bahnwochen-schmilka  
 

Mit der Bahn kostenlos nach Schmilka! 
  

Das Öko-Dorf Schmilka geht neue Wege im nachhaltigen Tourismus und schenkt seinen Gästen 
das Bahnticket 
 
Schmilka, Mai 2017 | Das Bio und Nationalpark Refugium Schmilka steht nicht nur für 100% Bio, sondern 
auch für Nachhaltigkeit im Bereich Energie und Mobilität. Neben eigenen Solaranlagen, Abwärmeheizung 
und baubiologisch sanierten Hotels, Pensionen und Restaurants, fahren zwischen den Häusern des Ur-
laubsdorfes zwei Elektromobile ihre Touren. Doch die Schmilkaer gehen noch einen Schritt weiter: Um 
den Besuchern die Schönheit des Nationalparks Sächsische Schweiz mit dem gut ausgebauten öffentlichen 
Verkehrsnetz näher zu bringen, setzen sie vom 18. Juni bis 14 Juli 2017 auf eine ganz besondere Aktion: 
Gäste, die innerhalb dieses Zeitrahmens fünf Übernachtungen im Bio Hotel Helvetia buchen, erhalten die 
An- und Abreise mit der Deutschen Bahn geschenkt! 

Die Sächsische Schweiz – zwischen Elbe und Elbsandstein – gehört zu den beliebtesten Urlaubsregionen 
Deutschlands. Unter dem wachsenden Besucherzuspruch hat jedoch auch die Umwelt zu leiden. Zur 
Hauptsaison schieben sich die Autokarawanen das Elbtal entlang. Dabei kann man als Urlauber und 
Tagesausflügler ganz bequem mit der S-Bahn aus Richtung Dresden oder Prag kommend den Fluss ent-
lang bis zum Haltepunkt Schmilka-Hirschmühle fahren. Hier wartet bereits die „Lena“. Die betagte 
Fähre von 1927 bringt einen sicher und mit einem gewissen Faktor an Entschleunigung an das andere 
Ufer in das Öko-Dorf. Busse verbinden Schmilka mit anderen Ortschaften der Region. Mit dem roten 
Wanderbus oder dem Wanderschiff ab Bad Schandau geht es auch ins Böhmische über die tschechische 
Grenze. Hinzu kommen historische Verkehrsmittel für Nostalgie-Fans, wie die Kirtnitzschtalbahn oder 
der Aufzug in Ostrau. 

„Unser Schmilka liegt ideal, um autofrei Urlaub zu machen.“, bestätigt Gründer und Hotelier Sven-Erik 

Hitzer, „Erste Buchungen für unsere Bahnwochen im Juni und Juli gibt es bereits.“ Wer hier fünf Nächte 
im Bio Hotel Helvetia bucht, zeigt beim Check-In sein Bahnticket vor und erhält die Kosten dafür am 
Ende seines Aufenthaltes auf der Hotelrechnung gutgeschrieben. Dabei ist es unerheblich, ob die An-
reise aus Leipzig, Berlin oder gar Stuttgart, Hamburg oder dem Ruhrgebiet erfolgt. Hauptsache die 
Gäste verzichten auf das eigene Auto, schonen so die Umwelt und lernen die Sächsische Schweiz auf 
ganz neue Weise kennen. 

Auch im Tourismusverband Sächsische Schweiz stellt das Thema Nachhaltigkeit einen Schlüsselwert 
dar. Und so reiht sich die Schmilkaer Aktion perfekt in das Bild der Nationalparkregion. „Wenn die Ak-
tion gut angenommen wird, denken wir über eine Erweiterung im Herbst nach“, so Hitzer. 

Aktion Bahnwochen im Bio Hotel Helvetia 
Reservierung: reservierung@schmilka.de  
 
 

Pressekontakt: 
Bio und Nationalpark Refugium Schmilka 

Anja Franke | PR & Marketing 
035022 / 9223 2601 | franke@schmilka.de 

www.schmilka.de   
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100% Bio – echt Schmilka! 
Das Erlebnis in der Sächsischen Schweiz zwischen Elbe und Felsen. Hier geht es dir gut. 

Beschaulich und romantisch kommt mitten im Nationalpark Sächsisch-Böhmische Schweiz der Ort Schmilka daher. Kleine 

Fachwerkhäuschen drängen sich den Mühlberg hinauf, am Ufer der Elbe reihen sich Hotels und Pensionen. Hausnummern 

sucht man vergeblich, die Häuser tragen Namen wie „Helvetia“, „Haus Hohlfeld“ oder „Villa Thusnelda“. Dafür wurde der Bad 

Schandauer Ortsteil im April 2017 von der Interessensgemeinschaft „Sachsens Schönste Dörfer“ mit der Auszeichnung als 

Schönstes Dorf Sachsens bedacht. Früher ein Fischerdörfchen an der Grenze zur Tschechischen Republik, hat sich Schmilka 

unter Hotelier und Unternehmer Sven-Erik Hitzer, zu einem wahren Refugium für Erholungssuchende, Genießer und Aktivur-

lauber entwickelt. Mittlerweile bietet sich dem Gast eine breite Auswahl an Übernachtungs-, Gastronomie-, Wellness- und 

Kulturangeboten. Das alles unter dem Credo eines nachhaltigen Tourismus. 

 

Hervorzuheben ist die konsequente Ausrichtung auf Bio. Der Leitspruch „100% Bio“ wird hier gelebt: Von der frischen Bio 

Vital Küche aus ökologisch angebauten und bevorzugt regionalen Zutaten, über die Nutzung von Ökostrom aus regenerativen 

Energiequellen, wie Solarenergie oder Abwärmenutzung bis hin zu Elektroautos und einem eigenen Kräuter- und Tomaten-

garten. Gründer und Geschäftsführer Sven-Erik Hitzer lag zudem besonders die ökologisch-verträgliche Bauthematik am Her-

zen seit er im Jahr 1993 das erste Gebäude in Schmilka übernahm. Die Häuser sind ökologisch saniert, die Gästezimmer nach 

baubiologischen Standards eingerichtet: mit geseiften Holzböden, Naturfarben und -textilien, Naturlatexmatratzen und elekt-

rosmogfreiem Raumklima. So verströmt der ganze Ort einen ganz besonderen Charme von rustikal bis mondän, jedoch immer 

natürlich, authentisch und unter ökologischen Aspekten. Das Bio und Nationalpark Refugium Schmilka ist bio-zertifiziert (DE-

ÖKO 006) und Mitglied im Verband der Bio Hotels sowie im Netzwerk Bioland und Nationalpark-Partner der Sächsischen 

Schweiz. 

 

Warum ausgerechnet Schmilka? Die Lage ist einfach genial! Zwischen Elbe und Elbsandsteingebirge lockt die Region mit über 

1200 km ausgebauten Wanderwegen, darunter dem 112 km langen Malerweg. Diese mehrfach ausgezeichnete Panorama-

route führt auf ihrer fünften Etappe direkt durch Schmilka. Auch der Elberadweg kreuzt Schmilka und bietet hier ideale Rast- 

und Logimöglichkeiten. Sportlich wird es u.a. beim Klettern und Kraxeln im beliebten Kletter-Eldorado der Sächsischen 

Schweiz. Und wer sich treiben lassen möchte nutzt das Angebot vor Ort und paddelt auf der Königstour die Elbe stromabwärts 

von Schmilka bis nach Wehlen, vorbei an Königstein und Bastei. Ganzjährig bietet das Refugium ein buntes Kulturprogramm 

von Live-Konzerten über Lesungen bis hin zu Yoga, Meditation und anderen Ritualen.  

 

Übernachtungsmöglichkeiten: Bio und Nationalpark Hotel Helvetia | Hotel Zur Mühle | Villa Waldfrieden | Wanderpension 
und Tagungshaus Rauschenstein | Pension Forsthaus | Premium Apartments in der Villa Thusnelda | Ferienwohnungen im 
Haus Hohlfeld | Ferienhaus Strandhaus | Ferienwohnung Mühlchen 

Zu den rund 135 Betten kommen im Sommer diesen Jahres 25 weitere des aktuell in Sanierung befindlichen Hotels Villa Wald-
frieden hinzu. 

Gastronomieangebote: Bio Restaurant StrandGut | Café Richter | Mühlenstube | Biergarten im Mühlenhof 

Manufakturen: Bio Braumanufaktur Schmilka | Historische Mahl-Mühle | Bio Bäckerei | Tortenmanufaktur Café Richter 

Wellness und Gesundheit: Naturheilpraxis | Badehaus mit Panoramasauna | Badezuberei und Bierbad 

Aktivangebote vor Ort: Wandern | Klettern | Klettersteige | Fahrradtouren | Paddeln | Aktivprogramm (geführte Wander-
touren, Kräuterwanderungen, Tautreten, Klangmeditation, Yoga, Bibliothek, historische Spielautomaten, Vorträge und Lesun-
gen) 

Anreise: Mit der Bahn gelangt man bequem und umweltfreundlich von allen Regionen Deutschlands über Dresden bis nach 
Schmilka. Entlang der Elbe schlängelt sich die Bahnstrecke vorbei an den schroffen Felsformationen des Elbsandsteingebirges, 
Pirna und der Festung Königstein. 

• Mit der S-Bahn Linie 1 aus Richtung Dresden bis Haltepunkt Schmilka-Hirschmühle 

• Mit dem PKW über die B172 

• Mit dem Rad über den Elberadweg 

• Zu Fuß über den Malerweg Etappe 5 

• Übrigens: Hausgäste können mit der Gästekarte kostenlos viele Busse und Fähren nutzen 


